
140 Besprechungen

Im zweıten Teil der Arbeit, dem Quellenteil 133—317), bringt der 1ne Aufstellung
und Inhaltsangabe der Quellen, die selınen Darstellungen zugrunde lagen.

Z wel große Gedanken, die sıch AaAUuS cdieser Arbeit ergeben, erscheinen mM1r sehr bedeutsam.
Das ıne ist die Krkenntnis, daß die Engelsvorstellungen der Kopten ın erster Linie
bibelgebunden sınd, da ß das un (einschließlich der apokryphen Liıteratur)
entscheidend das prägte, wäas dıe Kopten über die Engel aussagten (vgl. 130) Damıiıt
soll nıcht geleugnet werden, daß sich auch manche Neu- un! Weiterbildungen finden.
Entscheidend sind die Grundlagen. Das zweıte ist der sich aufdrängende Schluß, daß
dıe altägyptische Relıgion und Kultur nıcht als Quelle der koptischen Engelsvorstellungen
angesehen werden kann (89—1 Was diesen Vorstellungen wesentlich zugrunde hegt,
ist das spätj]üdisch-apokalyptische eltbild. uch hlıer soll damıt. nıicht Abrede gestellt
werden, daß beı den Kopten manches eıne iıhrer altägyptischen Herkunft un: KEigenart
entsprechende Ausprägung gefunden hat.

Man kann den selner gründlichen Arbeit 1Ur beglückwünschen. Nichts wird
hıer gesa; un! behauptet, ohne daß durch die entsprechenden Quellen belegt wIird.
So kann 112  : mıt, Genugtuung feststellen, da ß der VT durch se1ine saubere un! gediegene
wissenschaftliche Arbeit se1n Ziel, für die koptische Angelologie »eınen sicheren Grundstein«

Jegen, voll und ganz erreicht hat Mit Freude können WIT selner Publikation der kop-
rnst Hammerschmidttiıschen Engelstexte entgegensehen.

Jansma, Investigatıions anto the HEarly OYTLAN Kathers Genesis. An
Anproach LO the Eixegesus of the Nestoruian OChurch anıd. LO the Comparıson of
Nestorıan anıd, Jewish Hxegests Oudtestamentische Studıiıen 19

In nestorlanischer Überlieferung ist eın Kommentar ZU. Penteuch Korm VO.  - Kr-
klärungen dunkler Stellen un! schwieriger W örter vorhanden. Der ist; nıcht bekannt.
Der Kommentar ist In Hss auft uNns gekommen, VO.  - denen aber 1Ur Abschriften e1n  A
und desselben Zeugen sind. Von diesem Kommentar hatte Levene 1951 den auft die
(jenesıs bezüglichen eil herausgegeben, IN MenNn mıiıt, ıner englischen Übersetzung un!
ınem Kommentar. Levene hatte ıch dabeı eINZIS aut die 1ın der Sammlung Mingana
befindliche Hs beschränkt, welche eine VO:  } den genannten Abschriften ist.

In 1ner vorbildlich gründlichen Studie greift den Gegenstand noch einmal1 auf.
Die ersten Seiten der Mingana-Hs. (fol 1v bıs Ar Gen LA ""9) werden eingehendst
untersucht be1l den folgenden Seiten (bıs fol 18r) werden wenigstens die benutzten Autoren
namhaft, gemacht. Das Ergebnis ıst folgendes: Wie der Kommentar selbst angıbt, ET -

scheimen als Fundorte: Theodor VO.  D Mopsuestia, Ephraem, Johannes un! Abraham VO:  -

eth Rabban, Michael (wahrscheinlich der Badoqga der Schule VOIl Nisıbıs) un! »andere
Lehrer«. Unter den letzteren sind auszumachen: Theodoret, Diodor, Basıilius, Johannes
Chrysostomus, Prokop, Narsaıl, Mar Aba, Flavıus Josephus Hs Kın EinfÄuß Jüdischer
Kxegese ist 11UFTr geringem Ausma ß festzustellen. Wo vorhiegt, geht melstens auf
Vermittlung durch Griechen der KEphräm zurück. Die Arbeıt ist; e1iINe notwendige
Ergänzung Veröffentlichung evenes.

Nicht zustimmen konnte ich dem AAr 1ın selner Forderung: AÄn edition 18 LO he based
WD Mosul T Kerkouk Denn WE uch die äalteste Hs AuSs dem Jahr 1605
während des ersten Weltkrieges der Vernichtung anheimfiel, behalten die vıer nach ihr
gefertigten Abschrıiften zıulmal diese wenigstens dreı Wällen selbständige Abschriften

Sein scheinen dennoch einen sehr hohen Zeugenwert, der manchmal siıcher der
Urschriüft gleichkommt. Die letzte Entscheidung kann natürlich TStT gefällt werden, WEeEeNN

alle Zeugen einander gegenübergestellt werden. Engberding
Rudolf Mayer Joseph Reuss, DIDhe Qumranfunde WUNA dıe Biıbel. Verlag

Friedrich Pustet, Kegensburg 1959 168 5 Lwd 10 kart 7,50
AÄAus öffenthlıchen Vorträgen des Alttestamentlers (Mayer) un! des Neutestamentlers

(Reuss) VO)  - Regensburg ist; dieses uch herausgewachsen, das hne die Ergebnisse
eıgener Forschungsarbeit vorzutragen über den Stand der Forschung und der Probleme


